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❱ Nach dem überzeugenden Auftritt auf dem Deut-
schen Bibliothekartag 2014 in Bremen folgt nur gut 
ein halbes Jahr später die Vereinsauflösung. Dieser 
für Außenstehende überraschende Entscheid bedarf 
einer Erklärung.
Der Auftritt auf dem Bibliothekartag in Bremen 2014 
war einer der Höhepunkte für die Zukunftswerkstatt. 
Die große Resonanz und das positive Feedback be-
deuteten für die Beteiligten Ermunterung und Ver-
pflichtung zugleich. Ihnen war klar, dass dieser gut 
organisierte Auftritt mit einer professionellen Fläche, 
attraktiven Inhalten, ausländischen Gästen und span-
nenden, interaktiven Vorträgen nur dank des Enga-
gements eines Kernteams um die Vorsitzende Julia 
Bergmann möglich war. Ein solches Engagement kann 

durch Ehrenamtliche nicht regelmäßig geleistet wer-
den. Noch während des Bibliothekartags wurde ent-
sprechend die „Nachfolge geregelt“: Julia Bergmann 
gab die Verantwortung für den Auftritt auf dem Bib-
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liothekartag 2015 in Nürnberg in die Hände von Uwe 
Nüstedt und Rudolf Mumenthaler. Die ersten Planun-
gen wie Absprache mit Sponsoren, Gestaltung eines 
Programms oder Gespräche mit dem Bibliotheksver-
band BIB verliefen durchaus vielversprechend. Doch 
dann zeichnete sich ab, dass nicht nur die Vorsitzende, 
sondern auch weitere engagierte Mitglieder aus beruf-
lichen oder persönlichen Gründen ihr Engagement in 
der Zukunftswerkstatt stark begrenzen mussten. Der 
geplante Workshop mit den Zukunftsentwicklern in 
Wuppertal (das sogenannte „Wuppen“) musste abge-
sagt werden. Ohne genügend aktive Helferinnen und 
Helfer (also ohne Zukunftsentwickler) wäre der Auf-
tritt auf dem Bibliothekartag aber nicht durchführbar, 
darin waren sich die Verantwortlichen einig.
Zudem sollten am Anfang dieses Jahres auch die Vor-
standswahlen stattfinden. Einem Großteil des bishe-
rigen Vorstandes war es aus persönlichen Gründen 
nicht möglich, erneut zu kandidieren. Die anderen 
Mitglieder sahen sich nicht in der Lage, diese Lücken 
zufriedenstellend auszufüllen. Da der Verein ohne 
Vorstand keine gültige Rechtsform mehr darstellen 
würde, wurde vorsorglich der Antrag auf Auflösung 
des Vereins in die Tagesordnung der virtuellen Mitglie-
derversammlung vom 12. Januar 2015 aufgenommen.
Und so kam es denn auch: für den Vorstand stellten 
sich zu wenige und für den Vorsitz gar keine Kandi-
datin oder Kandidat zur Verfügung. Danach wurde 
einstimmig – unter allgemeinem Bedauern – die Auf-
lösung des Zukunftswerkstatt Kultur- und Wissensver-
mittlung e.V. beschlossen.
Die Verantwortung für die Organisation, also den Ver-
ein als institutionellen Rahmen des Ganzen, lag stets 
bei einigen wenigen Personen. Und da zeigten sich nun 
gewisse Ermüdungserscheinungen, was nach sechs 
Jahren verständlich ist. Der Schreibende sieht die 
Ermüdungserscheinungen gerade auch in der Form 
des gemeinnützigen Vereins, wie ihn die Zukunfts-
werkstatt aus guten Gründen gewählt hat. Wir woll-
ten ein offizieller und verbindlicher Ansprechpartner 
sein und fanden die Vereinsform die geeignete Lösung 
dafür. Doch die Anforderungen an einen gemeinnüt-
zigen Verein nach deutschem Recht (hier spricht der 
Schweizer) sind extrem hoch und bedingen zahlreiche 
Aktivitäten, die vom eigentlichen Zweck des Vereins 
ablenken und viel Aufwand bedeuten. So war einer der 
größten Posten im Budget des Vereins jeweils die ex-
terne Steuerberatung. Zudem verhinderte der Status 
eines gemeinnützigen Vereins, dass Sponsoren an-
geworben werden konnten. Nur zweckfreie Spenden 
sind erlaubt, was wiederum für die Geldgeber weniger 
interessant ist. Noch ein Muster gefällig: der Schrei-
bende wirkte munter zwei Jahre lang als Mitglied des 

Vorstands mit. Dann legte ein Beamter sein Veto ein, 
denn in der Mitgliederversammlung anlässlich des Bib-
liothekartags in Berlin war es bei der Ersatzwahl in den 
Vorstand verpasst worden, diesen Tagesordnungs-
punkt in der Einladung zu erwähnen (notabene bei 
damals fünf aktiven Mitgliedern). So musste die Wahl 
bei der folgenden Mitgliederversammlung wiederholt 
werden, bei der glücklicherweise die Vorstandswahlen 
ordnungsgemäß angekündigt waren. 
Die Auflösung des Vereins als Rahmen und als Organi-
sationsform bietet nun auch Chancen: alle Beteiligten 
wünschen sich nämlich, dass die Vernetzung zwischen 
den ehemaligen Mitgliedern des Vereins und der Com-
munity bestehen bleibt. Das soll in der unverbindli-
chen und offenen Form eines Netzwerks geschehen. 
Weitergeführt werden Blog, Twitter- und Facebook-
Account, die Rubrik „Tool der Woche“ (wenn auch in 
etwas gelockertem Rhythmus). Auch die Kolumne im 
Bibliotheksdienst wird weiterhin erscheinen, und die 
Zukunftswerkstatt bleibt (als Netzwerk) in der Jury 
des Preises „Zukunftsgestalter in Bibliotheken“ tätig, 
der auch 2015 am Bibliothekartag verliehen werden 
wird. In den kommenden Wochen wird entsprechend 
alles auf den Titel „Netzwerk Zukunftswerkstatt” um-
gestellt (auch das Logo). Damit soll die ursprüngliche 
Form und Idee der Zukunftswerkstatt wiederbelebt 
werden. Wer an einer Mitwirkung interessiert ist, kann 
dies also auch in der neuen Form tun. Man findet uns 
auf allen Kanälen. ❙

Rudolf Mumenthaler
ehemals Vorstandsmitglied Zukunftswerkstatt e.V.
weiterhin Mitglied des Netzwerks Zukunftswerkstatt 
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